
Das wird
be haup tet:

Die Re gie rung er klärt So zial lei stun gen und
Pen sio nen für nicht mehr fi nan zier bar, weil wir
über un se re Ver hält nis se ge lebt hät ten und da her
alle Op fer brin gen müß ten.

Die EU ver langt eine noch ri go ro se re Bud get sa -
nie rung, die der Fi nanz mi ni ster auch voll zie hen
will und ge gen wel che die EU-fixierte par la men ta -
ri sche Op po si tion nicht ernst haft wi der spricht.

Die Me dien trom meln in die glei che Rich tung,
ohne die seit Jah ren statt ge fun de ne Um ver tei lung
von un ten nach oben zu er wäh nen.

Ka pi tal ge sell schaf ten und Ver si che run gen wit -
tern das gro ße Ge schäft und pro pa gie ren die Zer -
schla gung der So zial ver si che run gen.

Die Wirt schaft will die Lohn ne ben ko sten ab -
schaf fen, die aber So zial lei stun gen (Ur laubs geld,
Weih nachts geld, Ar beits lo sen-, Un fall-, Pen sions-
und Kran ken ver si che rung...) dar stel len.

Mit ge ziel ter Ent so li da ri sie rung wird Stim mung
ge gen „So zial schma rot zer“ und Aus län de rIn nen
ge macht und die so zia le Ni vel lie rung nach un ten
mit dem Ab bau von „Pri vi le gien“ der Ei sen bah ne -
rIn nen, Be am ten oder Leh re rIn nen vor an ge trie -
ben.

Dem steht
ge gen über:

Die Un ter neh mer ha ben laut AK Steu er schul -
den von 5 Mrd. €, da von etwa die Hälf te so fort ein -
treib bar.

Die Wirt schaft ist mit 843 Mio. € ein be hal te nen
So zial ver si che rungs bei trä gen im Rück stand.
Öster reich hat EU-weit die nied rig ste Be steue rung 
von Ge win nen und Ver mö gen.

Mit dem Pri vat stif tungs ge setz wur de Öster reich
zum Steu er pa ra dies für aus län di sche Mil li ar dä re.

In Öster reich gibt es laut “World We alth Re port
2002” be reits 40.000 Dol lar-Mil lio nä re, laut “trend”
be sit zen die 100 reich sten Öster rei che rIn nen -
dar un ter elf Euro-Mil li ar dä re - ein Ver mö gen von
46 Mrd. €.

Öster reich ran giert bei den Durch schnitts ein -
kom men um rund 30 Pro zent hin ter dem Haupt -
han dels part ner Deutsch land.

Die blau schwar ze Re gie rung setzt die Be la -
stungs po li tik der von 1986 bis 1999 am tie ren den
SPÖ-ÖVP-Regierung fort und stei gert die un so -
zia len Maß nah men.

Das blau schwar ze Re gie rungs pro gramm sieht
Ent la stun gen für die Selb stän di gen von 1,45 Mrd.
€ und Mehr be la stun gen der Lohn ab hän gi gen von
1,02 Mrd. € vor.

Die Lohn quo te als Aus druck des An teils der
Löh ne am ge sam ten Volks ein kom men ist seit Jah -
ren rück läu fig. 

Wuß ten Sie...
...daß die Re gie rung für Ab fang jä ger 1,8 Mrd. 

€ Steu er gel der zu züg lich Ne ben- und Fol ge ko -
sten ver schwen det?

...daß be reits zwi schen 29 und 44 Mrd. €
steu er scho nend in rund 2.300 Pri vat stif tun gen
(Co py right SPÖ-Fi nanz mi ni ster La ci na 1994)
ge parkt sind?

Seid um schlun gen
Mil li ar den...

Das sind laut „trend“ die 20 reich sten Per so nen
bzw. Fa mi lien in Öster reich (Ver mö gen in Mio. €),
selbst ver ständ lich ha ben sie ihr Geld in ei ner
steu er scho nen den Stif tung an ge legt:
1. Flick Fried rich-Karl, Pri va tier, Im mo bi lien, 5.900
2. Wla schek Karl, Bil la-Ver kauf, Im mo bi lien, 2.700
3. Piech Fer di nand, Por sche, 2.700
4. Por sche Fer di nand, Por sche, 2.543
5. Hor ten Hei di, Hor ten, 2.330
6. Meinl Ju li us, Meinl-Ver kauf, Meinlbank, 1.800
7. Mayr-Meln hof-Sau rau Franz, Mayr-Meln hof, 34.000

ha Grund, 50 Zins häu ser, 1.770
8. Ester ha zy Me lin da, Stif tung, 51.000 ha Grund,

Schloß Ester ha zy und Forch ten stein, 1.090
9. Lan ges-Swa rowski Ger not, Swa rowski, 1.020
10. Stro nach Frank, Ma gna, 1.000
11. Kauf mann Mi cha el, Frant schach, 1.000
12. Ka ha ne Emil Alex an der, Jung bunz lau er, 872
13. Prinz horn Tho mas, Ham bur ger, 830
14. Ma te schitz Diet r ich, Red Bull, 810
15. Pal mers Gu nil la, Pal mers, Im mo bi lien, 742
16. Liech ten stein Hans Adam, 24.000 ha Grund, 15

Schlös ser, 727
17. Tur nau er Sta nis laus, Con stan tia, AMAG, 700
18. Pap pas Alex an der, Mer ce des, Al pi ne, Au to mo bil

AG, 690
19. Soh men Hel mut, World Wide Ship ping, 650
20. Brei te ne der Bet ti na, Do nau zen trum, 60 Miet häu ser,

Ga ra gen, 600



Wir ver lan gen
da her:

So zial lei stun gen sind an ge sichts der enorm ge -
stie ge nen Wirt schafts lei stung auch künf tig fi nan -
zier bar...

...wenn die Steu er schul den der Un ter neh mer
ein ge trie ben wer den!

...wenn die Rück stän de an So zial ver si che run -
gen kas siert wer den!

...wenn die Dienst ge ber bei trä ge nach der ge -
sam ten Wert schöp fung be mes sen wird um der
Ra tio na li sie rung Rech nung zu tra gen!

...wenn Pro fi te und Ver mö gen zu min dest nach
dem EU-Durchschnitt be steu ert wer den!

...wenn das Pri vat stif tungs ge setz auf ge ho ben
und die Mil li ar dä re zur Kas se ge be ten wer den!

...wenn der Staat sei ne Zu sa ge zur Drit tel fi nan -
zie rung der Pen sio nen ein hält!

...wenn die Spe ku la tions ge win ne kon se quent
er faßt und be steu ert wer den!

...wenn die Ver mö gens steu er wie der ein ge führt
und die Erb schafts steu er er höht wer den!

...wenn Ka pi tal er trä ge grund sätz lich der Ein -
kom men steu er un ter wor fen wer den!

...wenn der Spit zen steu er satz an ge ho ben wird!

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), Her aus ge ber, Her stel -
ler: Ge werk schaft li cher Links block OÖ, 4020 Linz, Me li char -
stra ße 8, Te le fon (0732) 652157, Fax (0732) 604763, Mail

A n t w o r t k a r t e
Ja, ich bin in ter es siert am GLB, schickt mir In fo -
ma te ri al:

mStich wort: So zial staat
mStich wort: Lohn ne ben ko sten
mStich wort: Reich tum
mFal ter “Der Euro ist ein Teu ro”
mFal ter ”Die Wei chen nach links stel len”
mPro be exem plar ”Die Ar beit”

(GLB-Monatszeitung)
mPro be num mer ”Volks stim me” (lin ke Wo chen zei -

tung)

Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht ver ges -
sen, Kar te ab tren nen und in den näch sten Post ka -
sten wer fen.

Name: .....................................................................

Stra ße: ....................................................................

PLZ, Ort: .................................................................

So zial -
lei stun gen
sind
fi nan zier bar!

Ge werk schaft li cher 
Links-
Block

Wuß ten Sie...
...daß Ma na ger, Po li ti ker und Spit zen jour na li -

sten uns tag täg lich ein re den wol len, daß So zial -
lei stun gen und Pen sio nen nicht mehr fi nan zier -
bar sind, aber sel ber Höchst be zü ge kas sie ren
und Son der re ge lun gen be an spru chen?

...daß Öster reich bei der Höhe der Un ter neh -
mer- und Ge winn steu ern ein Schluß licht in der
EU ist?


